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\r. 11 CLL'B-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC

Vorstandssitzung: Donnerstag, den 3. Dezember 1953, 20 Uhr, im Restaurant
«Zytglogge».
Auskunft und Anmeldung neuer Mitglieder beim Präsidenten, Armin Brügger,
Könizbergstrasse 60, Bern-Liebefeld, Tel. 5 03 57.

Neuanmeldungen MITGLIEDERLISTE
Hunziker Gottlieb, eidg. Beamter, Landoltstrasse 19, Bern
.Tost Max, Maschinenzeichner, Balmweg 33, Bern
Lüscher René, PTT-Beamter, Sportweg 46, Liebefeld (Bern)
Schupbach Fritz, Handlanger, Oberdorf, Stettlen (Bern)
Wyss Hans Rudolf, Fübrergehilfe SBB, Stoosstrasso 18, Bern

SEKTIONSNACHRICHTEN

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 4. November 1953
im Casino

Vorsitz: Albert Meyer Anwesend zirka 200 Mitglieder und Angehörige

Nach Begrüssung der Anwesenden durch den Präsidenten ergreift der Referent
des heutigen Abends, Clubkamerad Robert Baur, das Wort zu seinem Vortrag

Berg- und Skitouren im Hohen Atlas
Anhand einer geographischen Übersichtsskizze orientiert der Vortragende über
das weitläufige Berggebiet des Atlas. Dieser gliedert sich im Norden des Landes
in das Rifgebirge, das bis 2500 Meter über Meer ansteigt und alpinistisch nicht viel
zu bieten vermag. Der Hauptkette vorgelagert ist der Mittlere Atlas (ca. 2200 m
hoch), der, mit prächtigen Zedernhainen bewaldet., in seiner abgerundeten Formation

an die Juraberge unserer Heimat erinnert. Hier kann man im Winter bereits
skifahren, und zwar unter Zuhilfenahme des modernsten Hilfsmittels, des Skilifts.
Ganz besonders lohnend ist der im Osten liegende Dj. Gaberrai, der mit seinen 3200
Metern Höhe eine Sikabfahrt von 1200 m Höhendifferenz bietet. Von der prächtig
gelegenen Skihütte des Skiklubs Fez aus kann dieser Berg leicht bestiegen werden.
Der eigentliche Hohe Atlas, der in seiner Längsausdehnung von mehr als 500 km
eine Fülle von bergsteigerischen Möglichkeiten bietet - erreichen doch fast ein
Dutzend Gipfel eine Höhe von 4000 m ü.M. und eine Menge die 3000er-Grenze -,
kann heute noch als unverfälschtes Neuland bezeichnet werden. Dies gilt auch in
bezug auf die Täler, die Bewohner und deren Brauchtum.
In seinem Vortrag führt nun der Referent die Zuhörer in das Gebiet des Toubkal
(4165 m ü. M.), des Königs des Atlas. Aus dem vielfältigen Treiben von Marrakesch
geht es mit dem Autobus durch die weiten Ebenen den Bergen zu. Täler, Flüsse,
Gebirgszüge tauchen auf, und in der Ferne locken die ersten Schneekuppen des
Atlas. Unter Zuhilfenahme der genügsamen Grautiere wandert die Expedition,
entlang an malerischen, das kostbare Nass weit in die Niederungen hinausführenden

Wasserleitungen und vorbei an armseligen Berberdörfern und kargen Äckern,
immer weiter in die Bergwildnis hinein, bis die primitive Unterkunft des französischen

Alpenclubs erreicht ist. Interessante Besteigungen und schöne Skiabfahrten
öffnen sich hier dem Alpinisten in Fülle.
Obschon das Gebiet immer mehr von entdeckungsfreudigen Bergfreunden besucht
wird, hat es seinen Reiz als Neuland doch bewahrt, so dass der Bergsteiger und Ski-
fährer voll auf seine Rechnung kommt. Die aufschlussreichen Ausführungen des
Vortragenden, verbunden mit der Vorführung prächtiger Farbenbilder, zeigen
eindrücklich, wie lohnend diese Unternehmen sein können, vermitteln doch solche
Fahrten neben dem bergsteigerischen Erlebnis auch eine Menge neuartiger Ein-
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